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Bewerbung für die Kandidatur als Regionspräsident  

 

Die Philosophen haben die Welt nur verschieden 
interpretiert; 
es kommt aber darauf an, sie zu verändern. 

–  Marx, 11. These über Feuerbach 

 

Soziale Medien: 
YouTube:  www.youtube.com/@dirktegtmeyer 
Facebook:    www.facebook.com/Dirk.M.Tegtmeyer  
Instagram: www.instagram.com/dirk.m.tegtmeyer/ 
 
 
 

Liebe Genossinnen und Genossen,  
Seit 2016 bin ich Ratsherr für die Linke in Gehrden, einem der Vororte der Stadt Hannover. Ich habe 
zwei Mal für den Landtag kandidiert und einmal für den Bundestag. Als Kommunalpolitiker sehe ich es 
als meine Aufgabe an, Anliegen in die Öffentlichkeit zu tragen, die von den anderen Parteien 
vernachlässigt werden und dadurch politische Veränderungen zu erreichen.  
Der letzte Antrag, den ich diesen November gestellt habe, zielt darauf ab einen Feldweg im Privatbesitz 

zu enteignen, der jahrzehntelang für die Öffentlichkeit zugänglich war, aber vor 4 Jahren gesperrt 

wurde. Ähnliche Debatten wird man im Umland fast überall für den Bau von Fahrradwegen haben. Jene 

Landwirte, welche die nötigen Flächen nicht verkaufen wollen, müssen notfalls enteignet werden!   

Linke Politik sollte konkrete Anliegen benennen und den Weg zu ihrer Umsetzung aufzeigen. Stichworte 

wie ‚Feminismus‘, ‚Soziale Gerechtigkeit‘ oder die Kritik an der ‚kapitalistischer Ausbeutung ‘ sind keine 

Buzzwörter, sondern müssen die Grundlage für politische Arbeit bilden.    

 
Ich verfüge über einen Magisterabschluss in Philosophie und hatte eine Dissertation in politischer 
Philosophie unternommen, um zu klären, auf welcher Grundlage man überhaupt ein Konzept wie 
‚Gerechtigkeit‘ präzise beschreiben kann. Leider ist dieses Projekt erst einmal gescheitert. Stattdessen 
habe ich verschiedene Essays veröffentlicht: Für die Gerechtigkeitstheorie und Kapitalismuskritik kann 
ich auf meinen Essay: →Limitarismus. Was tun mit den Superreichen und den Essay zur Ideengeschichte 
des Neoliberalismus (→Der Staat der Eigentümer) verweisen.  Für die Kommunalpolitik hat sich 
allerdings herausgestellt, dass die Theorie öffentlicher Güter (→Wieso die Linke eine Theorie öffentlicher 
Güter braucht) viel eher anwendbar ist als die Gerechtigkeitstheorie. Eines der wichtigsten Beispiele für 
öffentliche Güter ist die Verkehrspolitik: → Die Deutsche Bahn – oder was öffentliche Güter bedeuten; 
für Hannover komme ich insbesondere zu der Schlussfolgerung, dass man den unterirdischen Teil des 
Stadtbahnnetzes ausbauen sollte: → Geld vergraben? Dann bitte für U-Bahnen! Im Wahlkampf würde 
ich daneben einen Fokus auf ÖV-orientierte Siedlungsentwicklung setzen. In der Region Hannover fehlen 
ca. 20000 Wohnungen; wir brauchen neue Wohngebiete, mit Stadtbahn- oder S-Bahn-Anschluss, deren 
Planung zentral koordiniert werden muss (→ Wohnungsbau: Mehr Sozialismus wagen). 
 
Mit sozialistischen Grüßen,   

 
* Es gibt noch eine zweite Person in Niedersachsen, die ‚Dirk Tegtmeyer‘ heißt. Daher verwende ich zusätzlich den ersten 
Buchstaben meines zweiten Vornamens.  
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